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The present paper deals with the morphology of petals of Ranunculus asiaticus L., 
R. cadmicus Boiss. var. cyprius BoISs., R. chius DC. var. chius and R. ma.rginatus URv. 
var. trachycarpus (FISCH. et MEY.) AzN. Special attention was paid to the vasculari­
sation of the nectary scale. In these characters R. asiaticus is markedly different 
from R. cadmicus, with which it is usually referred to the section Ranunculastrum. On 
the contrary, R. chitts and R. marginattts, which are sometirr.e3 classifiecl into two 
different sections (Echinella and Ranunculus), conform to each o~her in these charac­
ters. 

Botanisches Institut (höhere Pflanzen) der Karls-Universität, Benatslca 2, 128 01 Praha 2. 
'P schechoslowalcei. 

1 Die vorliegende Arbeit bringt die Ergebnisse des Studiums der Kronblatt­
morphologie von vier der 18 auf Zypern vorkommenden Ranunculus-Arten: 
R. asiaticus L., R. cadmicus BoISs. var. cyprius Borns., R. chius DC. var. 
chius und R. marginatus URv. var. trachycarpus (FISCH. et MEY.) AzN. 1 ) 

Ihr Ziel ist die Präzisierung der bisherigen Kenntnisse über Form, Grösse 
und Anzahl der Kronblätter bei den untersuchten Arten und über die Va­
riabilität dieser Merkmale. Ferner behandelt sie den Charakter der Vaskula­
risierung von Kronblättern, d. h. die Anzahl der vom Blütenboden in die 
Kronblätter eintretenden Blattspuren und den Typ der Leitbündelanord­
n ung. Der Typ der Leitbündelanordnung wird durch die Anzahl der Leit­
bündelverzweigungen (in der Flächenansicht von oben) und der Anastomosen 
zwischen den Leitbündeln bestimmt. Alle untersuchten Arten besitzen an 
der Basis der Adaxialseite von Kronblättern ein mit einer Nektarschuppe 
gedecktes Nektarium. Einen Bestandteil der vorliegenden Arbeit bilden auch 
die Ergebnisse des Studiums von Bau und Formveränderlichkeit dieser 
Nektarschuppe und die Art deren Vaskularisierung. 

Einige der ermittelten Ergebnisse könnten eventuell als weitere Kriterien 
zur Feststellung der Zugehörigkeit der bezüglichen Art zu einer bestimmten 
Sektion im Rahmen der-Gattung Ranunculu.s ausgenutzt werden, da bisher 
keine ganz eindeutige Ansicht über die innere Gliederung dieser Gattung 
besteht. Ferner könnten einige Feststellungen, aufgrund der eingehenderen 
Unterscheidung des Materials aus Zypern vom Materia:l aus benachbarten 

i) Für das gesammelte Material wie auch für einige Ermittlungen im Gelänge ist die Verfasserin 
Dr. J. Ch:ctek, CSc. und Dr. B. Slavik, CSc., zu Dank verpflichtet. 
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Gebieten, für die Präzisierung der Klassifizierung von intraspezifischen Taxa 
bedeutungsvoll sein. 

Ranunculus asiaiicui·h 

ist eine 5 bis 30 X 10-2 m hohe ausdauernde Staude mit Blüten von 2,5 bis 
7 X 10- 2 m im Durchmesser. Die Kronblätter sind entweder gelb oder rot 
oder weiss, eventuell weiss mit rosigen Streifen, zuweilen mit geschlitzten 
Rändern. Die Art ist fast über ganzes Zypern verbreitet, ausgenommen das 
Troodos-Gebirge. Ferner ist sie im Ostmediterran verbreitet; sie reicht bis in 
Westiran und Nordirak (MEIKLE 1977). 

Von Zypern wurden die Pflanzen mit weissen , roten und gelben Blüten 
insgesamt von drei Fundorten untersucht. 

Ranunculus asiaticus L. var. albits HA YEK. 

Lokalität: Amathus - trockene s t.e inige Abhänge n ördlich vom H o tel Amathus . 

Ranunmtlus asiaticus L. var. sangitineils (MILL.) DC. 

Lokaiität : Amathus - auf dem Hügel Amathus . 

Ranunculus asiaticus L. var. flavus DÖRFL. 

Lokalität: Fontana Amorosa in der N äh e von Potami Ch iftlik , a n grasigen und ste inigen Ab­
hängen. 

vVas die untersuchten Merkmale anbelangt , wurden keine nachweisbaren 
Unterschiede unter einzelnen Varietäten festgestellt, so dass nur zusam­
menfassende Ergeb ,··isse vorgelegt werden. Die Kronblattzahl beweg sich _ 
zwischen 5 und 12 , die Durchschnittsza hl beträgt 5,90; 5 Kronblätter kommen 
bei 48 ,70% von untersuchten Blüten, 6 Kronblätter bei 30,16%, 7 Kron­
blätter bei 12 ,31 % und 8 Kronblätter bei 4,06% vor; die übrigen Kronblatt­
zahlen von 0 bis 12 sind mit 1,92% bis 0,022% vertreten (die Gesamtzahl 
von untersuchten Blüten beträgt 885). 

Die Kronblattlänge liegt in den Grenzen von l 7 bis 40 X I0 - 3 m, die Durch­
schnittslänge beträgt 27,48 X I0-3 m. Die Kronblätter sind im oberen Teil 
auffallend breit (8 - 40 x I0 - 3 m), ihre Durchschnittsbreite beträgt 24,50 X 
X 10- 3 m. Das Verhältnis von Durchschnittslänge : Durchschnittsbreite be­
trägt 1,12 (Anzahl der untersuchten Kronblätter - 270); die Messungen 
wurden bei allen Arten in der längsten und breitesten Stelle -jedes Kron­
blattes durchgeführt. 

Die Vaskularisierung der Kronblätter ist nicht einheitlich. Es wurden 
drei -, zwei- und einspurige Kronblätter festgestellt. Die Leitbündelanordnung 
ist sehr dicht (Abb. lA), in einem Kronblatt gibt es 95 bis 195 Verzwei­
gungen, Durchschnittszahl der Verzweigungen beträgt 124,23. Zwischen den 
Leitbündeln gibt es eine grosse Anzahl von Anastomosen - 14 bis 70; Durch­
schnittszahl der Anastomosen beträgt 39, 70 (Gesamtzahl von untersuchten 
Kronblättern - 56). 

An der Basis der Oberseite des Kronblattes befindet sich in einem kleinen 
Grübchen das Nektarium. In vereinzelten Fällen sind nebeneinander zwei 
Nektarien entwickelt, u. zw. entweder in derselben Höhe, oder liegt das 
eine höher als das andere (Abb. IB, C, D). Im Vergleich mit den anderen Ra­
nunwlus-Arten und auch im Verhältnis zur auffälligen Grösse von Kron-
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blättern bei dieser Art ist das Nektarium in seiner Entwicklung stark unter­
drückt. Auch die Nektarschuppe , die bei meisten Arten der Gattung Ranun­
culus deutlich entwickelt ist und das Nektarium völlig deckt, ist bei dieser 
Art nur als ein schmaler, aus der Kronblattfläche mässig hervortretender Wall 
gestaltet (Abb . lE). Zum Unterschied von den drei übrigen untersuchten 
Arten wird diese Schuppe mit keinem selbständigen Leitbündel (bzw. mehre­
ren Leitbündeln) versehen. Wird das ganze Kronblatt als ein schildförmiges 
Blatt aufgefasst (vgl. LEINFELLNER 1958) , dann ist sein adaxi.aler Teil stark 
unterdrückt . 

R. asiaticus wird zumeist in die Sektion Ranunculastrum (DE ÜANDOLL E 

1824, TuTIN 1964) eingereiht, gemeinsam z. B. mit der Art R. illyricus, die, 
trotz weit kleinerer Fläche ihre · Kronblattes, auch durch verhältnismässig 
dichte Leitbündelanordnung, eine grosse Anzahl von Anastomosen (3 bis 23; 
Durchschnittszahl der Anastomosen beträgt l 2,51) und durch dreispurige 
Kronblätter gekennzeichnet ist (Ygl. 8LAYIKOVA l 974). In Anbetracht der 
auffälligen Unterschiedlichkeit der Art R. asiaticus von den meisten übrigen 
Arten dieser Gattung trennte sie 8PACH (1 839) in die selbständige Gattung 
Cyprianthe mit dem Artnamen anemonoides ab; seine Ansicht wurde auch 
von FREYN (i n vVrLLKOMl\1 et LANGE 1880) übernommen, der diese Art 
unter dem Namen Cyprianthe asiatica (L.) FR EYN anführt. 

Vom Gesichtspunkt der Kronblat tmorphologie scheint es , dass in An­
betracht der starken R eduktion des Nektariums und der Nektarschuppe 
sowie der ansehnlichen Dichte der Leitbündelanordnung und der grossen 
Anzah l von Anastomosen im Kronblatt diese Art eine selbständige , auf die 
nektarienlosen Typen mit clicher Nervatur der Kronblätter gerichtete Ent­
wick lungslinie der R anunculus-Arten darstellt . 

/ 

~ 

2mm 

· ... ··~:1e„„ _.„„ ,·:blsiJ<) __ „„„- , ~\\ : „·-- .„ Jl 
A \\.„~„.· · _/ B \ \ __ · . ! 0- C --._ ·--. j -·· / D ~ E \~ - · \ _~ · . . .. 

Abb. 1. - Ranunculus asiciticus L .: A - Kronb la t mit dichter Leitbündelanordnung und mit 
grosser Anzahl von Anastomosen; B - ein E> inziges Nektarium an der Bas is der adax ialen Kron­
blattseite, durch die N ektarschuppe gedeckt; C - zwe i verschieden e hoch s itzende N ektarien; 
D - zwei n ebeneinander s itzende N ektarien; E - Seitenansicht des Kronblattes mit der Nektar­
schuppe an der Bas is (punktiert - Leitbündel der K ronblätter). 

107 



Ranunculus cadmicus BoISs. 

ist eine auf Zypern und in der Türkei verbreitete Gebirgsart. Sie ist eine 
ausdauernde Staude-mit gelben Blüten von 1,5 bis 2,5 X 10- 2 m im Durch­
messer. Nach einigen Autoren unterscheiden sich die Pflanzen aus Zypern 
von jenen der Türkei, vor allem durch grössere Achänen (DAVIS 1965). Auch 
MEIKLE (1977) gibt aus Zypern nur var. cyprius BoISs. (endemische Varietät 
Zyperns) an. HoLMBOE (1914) vermutet dagegen, dass die Merkmale, die die 
zyprischen Pflanzen von den türkischen unterscheiden, nicht genügend 
stetig sind, als dass diese Pflanzen für aine selbständige Varietät gehalten 
werden könnten. Bei der Unterscheidung beider Taxa sind die Merkmale an 
Kronblättern bisher nicht ausgenutzt worden. Es ist möglich, dass wenigstens 
einige von jenen, die ich hier für var. cyprius anführe, nach Untersuchung 
des türkischen Materials zur Lösung der erwähnten taxonomischen Proble­
matik beitragen könnten. 

R. cadmiciis Borns. var. cyprius BoISs. 

Lokalität: Im Pinus pallasiana-B estand in der N ähe der Erholungsstätte „Troodos" , Troodos­
Geb irge. 

Die Kronblatzahl bewegt sich zwischen 4 und 10; stark überwiegen die 
Blüten mit 5 Kronblättern (74,24 % ), sechszählige Krone besitzen 13,63% 
von Blüten. Die übrigen 12,13% besitzen 4, 7, 8, 9 und 10 Kronblätter. 

Die Länge der Kronblätter bewegt sich zwischen 5 und 14 X l0- 3 m; ihre 
Durchschnittslänge beträgt 9,95 X 10- 3 m; deren Breite beträgt 2 bis 
8 X I0- 3 m, Durchschnittsbreite - 5,15 X l0- 3 m. Die Kronblattform ist 
deutlich langgestreckt (Abb. 2A), das Verhältnis Durchschnittslänge : Durch­
schnittsbreite gleicht 1,93. 

·. . I Wc. VJJ!): : / : : . . . : w· w· 
B \ i/ C \.{„ D ~E 

Abb. 2. - Ranunculus cadmicus B01ss. var. cyprius Bo1ss . : A - Kronblatt mit relativ dichter 
Leitbündelanordnung ohne Anastomosen; B, C, D - verschiedene Formen der Nektarschuppe 
an der Basis der adax ialen Kronblattseite und verschiedene Weisen ihrer Vaskularisierung; 
E - Seitenansicht des Kronblattes mit der Nektarschuppe an der Basis (punktiert - Leitbündel 
der Kronblätter; Volhnie - zur Nektarschuppe auslaufende Leitbündel). 
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In die Kronblätter tritt vom Blütenboden eine einzige Blattspur ein. Die 
Leitbündelanordnung der Kronblätter ist verhältnismässig dicht, mit 12 
bis 24 Verzweigungen (Durchschnittszahl der Verzweigungen ist 17, 25), 
doch ganz ohne Anastomosen (39,08 % der Kronblätter) oder nur mit einer 
kleinen Anzahl (höchstens 7) von diesen. Die Durchschnittszahl der Anasto­
mosen ist 1,61. Die Angabe über die Grösse von Kronblättern und den Typ 
ihrer Leitbündelanordnung wurden aufgrund der Untersuchung von 264 
Kronblättern ermittelt. 

Abb. 3. - Ranunculus chius DC. var. chius: A - K ronblatt mit schütterer Leitbündelanordnung 
ohne Anastomosen; B, C, D - verschiedene Formen der Nektarschuppe an der Basis der ad­
axialen Kronblattseite und verschiedene Weisen ihrer Vaskularisierung (punktiert - Leit­
bündel der Kronblätter, Vollinie - zur N ektarschuppe auslaufende Leitbündel) . 

An der Basis der Adaxialseite des Kronblattes liegt ein deutlich ent­
wickeltes Nektarium, das von einer flachen, am Gipfel meistens abgerundeten, 
mitunter zweilappigen oder gekerbten Nektarschuppe gedeckt ist. Die 
Schuppe wird mit einem oder zwei kleinen Leitbündeln versehen, die von 
dem medianen Leitbündel des Kronblattes abzweigen (Abb. 2B, C, D, E). 

R. cadmicus wird - ebenso wie manchmal die vorhergehende Art R. asia­
ticus - in die Sektion Ranunculastrum eingereiht (z. B. TuTIN 1964). 

Ranunculus chius DC. 

ist ein einjähriges Kraut 6 bis 10 X 10-2 m hoch, mit gelben Blüten 5 bis 
7X10-2 mim Durchmesser. Es wächst auf fast ganzem Zypern, ausserdem 
im östlichen Mittelmeergebiet, in Palästina und in der Türkei. 

Auf Zypern ist diese Art in zwei Varietäten bekannt - var. chius mit 
weich stacheligen Achänen (das Studienmaterial dieser Varietät stand mir 
zur Verfügung) und var. leiocarpus P. H. DAVIS mit glatten Achänen. 

Ranunculus chius DC. var. chius 

Lokalität: Fontana Amorosa, Rand der Quelle. 

Alle untersuchten Blüten besitzen eine fünfzählige Krone. Die Kron­
blätter sind 4 bis 5X10-3 m lang (Durchschnittslänge 4,65 X IQ- 3 m) und 
nur 1 bis 2 X I0- 3 m breit (Durchschnittsbreite 1,91X10-a m). Das Ver­
hältnis Durchschnittslänge : Durchschnittsbreite gleicht 2,43. Die Leitbün­
delanordnung der Kronblätter ist sehr spärlich, die Anzahl der Verzweigun-
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gen bewegt sich zwischen 4· und 7 (Durchschnittszahl der Verzweigungen 
5, 78). Unter den Leitbündeln der Kronblätter habe ich keine Anastomosen 
gefunden (Anzahl der.~!1tersuchten-~1üten - 123). 

Die Kronblätter sind - zum Unterschied von allen übrigen untersuchten 
Arten - an der Basis zu einem kurzen „Stiel" verschmälert, in den vom Blü­
tenboden eine einzige Blattspur eintritt, die sich in zwei oder drei Leitbündel 
entweder gleich an der Stielbasis oder erst an der Spreitenbasis, knapp unter 
dem Nektarium, verzweigt (Abb. 3A). Über der verschmälerten Kronblattba­
sis befindet sich an der Adaxialseite ein Nektarium, das durch eine deutlich 
entwickelte und verhältnismässig grosse , am Gipfel meistens abgerundete, 
mitunter zugespitzte oder zwei- bis mehrlappige Nektarschuppe gedeckt ist. 
Die Schuppe wird immer mit einem, zwei oder drei Leitbündeln versehen, 
die entweder von dem medianen Leitbündel oder von dem medianen und 
einem oder beiden lateralen oder von einem oder beiden lateralen Leitbün­
deln abzweigen (Abb. 3B, C, D). 

R. chiiis wird einmüt ig - z. B. noch mit der Art R. arvensis, bei der ich 
unter den Leitbündeln der Kronblätter auch keine Anastomosen gefunden 
habe - in die Sektion Echinella eingereiht (DC. 1824, SPACII 1839, OvczIN­
NIKOV 1937, TUTIN 1964) , die ÜVCZINNIKOV (l. c.) als die Untergattung Pachy­
loma (SPACH) Ovcz. auffasst. 

Raniinculus niarginatus URv. 

ist ein einjähriges, 10 bis 40 X I0 - 2 m hones Kraut mit gelben Blüten 1 bis 
1,5 x 10- 2 mim Durchmesser. Aus Zypern wird nur var. trachycarpus (FrsclI. 
et MEY.) AzN. angegeben , deren Kronblätter ich untersu.?hte. Sie wächst 
auch auf der Krim, im Kaukasus , in Griechenland, a uf den Agäischen Inseln, 
in der Türkei, in Palästina, Syrien und Iran. Von der typischen Varietät der 
Art, die glatte Achänen besitzt, unterscheidet sie sich durch weich stachelige 
Achänen. 

Ranunculus marginatus URv. var. trachycarpus (Frscn. et MEY.) AzN. 

Lokalitä t: Akhe lia, fe uchte F e lder in der Nähe des Flusses Ezousas, w . vom Dorfe an der Küste . 

Die Blüten besitzen - abgesehen von unbedeutenden Ausnahmen - eine 
fünfzählige Krone. Von den l 00 untersuchten Blüten war nur eine Krone 
sechszählig, Die Kronblattlänge bewegt sich zwischen 3 und 6 X 10-3 m , 
Durchschnittslänge beträgt 4,49 X l0- 3 m, am häufigsten kommen 4 X l0 - 3m 
(56,13°/o) und 5 X I0- 3 m (41,42%) lange Kronblätter vor. Die Kronblatt­
breite bewegt sich zwischen 2 und 4 x 10-3 m, ihre Dt!rchschnittsbreite ist 
3,03 X I0- 3 m. Am häufigsten kommen 3 x l 0- 3 m breite Kronblätter (78, 7 5 °/o) 
vor. Das Verhältnis Durchschnittslänge : Durchschnittsbreite gleicht 1,48. 

Alle Kronblätter sind einspurig (Abb. 4A). Die Leitbündelanordnung ist 
etwas dichter als bei der vorhergehenden Art, die Anzahl von Verzweigungen 
beträgt 4 bis 13, ihre Durchschnittszahl ist 8,54. Zwischen den Leitbündeln 
gibt es - abgesehen von unbedeutenden Ausnahmen - keine Anastomosen; 
von den 415 untersuchten Kronblättern hatten nur 3 je eine Anastomose -
0,007%. 

An der oberen Kronblattseite befindet sich an der Basis ein Nektarium, 
das durch eine deutlich entwickelte Nektarschuppe gedeckt ist, die am Gipfel 
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zumeist abgerundet , seltener zugespitzt, zweilappig oder gekerbt ist und 
an die Schuppe der vorhergehenden Art erinnert. Die Nektarschuppe wird 
mit 2 bis 4 (ausnahmsweise mit 1) Leitbündeln versehen, die (auch in der­
selben ·weise wie bei R. chius) sowohl von dem medianen als auch von den 
beiden lateralen Leitbündeln abzweigen und mitunter sich noch verzweigen , 
bevor sie die Schuppe erreichen (Abb. 4B , C, D , E, F, G). Eine analoge Vasku-

Abb . 4. - Ranunculus marginatus URv. var. trachycarpus (FISCH. et MEY. ) AzN.: A - Kron­
blatt mit r elativ sc hütterer Leitbündelanordnung ohne Anastomosen; B, C, D, E, :F', G - ver­
schiedene Formen der Nck tarschuppe an der Bas is der adaxialen Kronblattseite uud verschiedene 
·w e isen ihrer Vaslrnlarisierung (punktien ; - L eitbündel der Kronblätter, Vollinie - zur N ektar­
snhuppe auslaufende Leit bündel). 

larisierung der Nektarschuppe wird auch von PoKORNA (1977) bei den Arten 
Ranunculus lanuginosus L. und R. nemorosus DC. erwähnt; diese Arten haben 
auch denselben Typ von N ektarschuppe und die Leitbündelanordnung der 
Kronblätter entweder ganz ohne Anastomosen (R. nemorosus) oder zumeist 
mit 6 bis 7 Anastomosen. Die beiden Arten, ebenso wie R. marginatus, 
werden in die Sektion Ranunculus eingereiht TuTIN 1964). OvczINNIKOV ( 1937) 
reiht dagegen R. trachycarpus FISCH. et MEY, in die Untergattung Pachy­
loma (SPACH) Ovcz. (Sektion Echinella) zusammen mit den Arten R. chius 
und R. arvensis ein. Die Arten R. lanuginosus und R. nemorosus reiht er, im 
Einklang mit Tl TJN (1. c. ), in die Untergattung Ranunculus ( = Sektion Ra­
nunculus) ein. 

HC HL USSFOLGER UN GEN 

l. Bei den auffallend grossen Kronblättern von RanuncuZ.us asiaticus 
wurden 1 bis 3 Blattspuren , eine sehr dichte Leitbündelanordnung und eine 
grosse Anzahl von Anastomosen zwischen den Leitbündeln, ferner ein in 
der Entwicklung unterdrücktes Nektarium an der Basis der adaxialen 
Kronblattseite und auch eine mwollkommen entwickelte, mit keinem 
selbständigen Leitbündel versehene Nektarsch.uppe festgestellt. Durch diese 
Merkmale unterscheiden sich die Kronblätter von R. asiaticus ziemlich auf­
fällig von den verhältnismässig kleinen Kronblättern der Art R. cadmicus, 
die zwar auch eine relativ dichte Leitbündelanordnung besitzen, doch ent­
weder überhaupt ohne Anastomosen oder nur mit einer geringen Anzahl von 
Anastomosen. Das Nektarium bei R. cadrnicus ist normal entwickelt, ebenso 
wie die Nektarschuppe, die mit 1 oder 2 Leitbündeln versehen wird. Die 
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ermittelten Unterschiede sind nicht im Einklang mit dem Einreihen beider 
Arten in dieselbe Sektion Ranunculastrum und bekräftigen eher die Ansicht 
an die Abtrennung;von R. asiaticus in die selbständige Gattung Cyprianthe. 

2. Bei den Arten '"Ranunculus chiüs var. chius und R. marginatus var. 
trachycarpus wurden analoge Verhältnisse in der Morphologie der Kron­
blätter festgestellt. Bei den beiden Arten sind die Kronblätter einspurig, 
mit verhältnismässig lockerer Leitbündelanordnung, fast ohne Anastomosen, 
mit vollentwickeltem Nektarium und mit der in Form übereinstimmenden 
Nektarschuppe, die mit einem bis drei, bei R. marginatus bis mit vier Leit­
bündeln versehen ist. Die ermittelten Ergebnisse deuten auf eine engere 
morphologische Verwandtschaft beider Arten hin, die auch zuweilen in die­
selbe Sektion Echinella eingereiht werden. Die Tatsache, dass die beiden 
Arten in den untersuchten Merkmalen gewisse Übereinstimmungen auch 
mit den Arten Ranunculus lanuginosus und R. nemorosus aufweisen, die in 
die Sektion Ranunculus angehören, und dass auch R. trachycarpus manch­
mal in diese Sektion eingereiht wird, zeugt dafür, dass die Arten beider 
Sektionen morphologisch und vielleicht auch phylogenetisch wahrscheinlich 
sehr nahestehend sind. 

SOUHRN 

1. U napadne velkych korunnich listku druhu Ranunculus asiaticus byly zjisteny 1 az 3 listo­
v e stopy, velmi husta zilnatina a velky pocet anastom6z, dale ve vyvoji potlacene nektarium 
na bazi adaxialni strany korunnich listku a take nedokonale vyvinuta supina je kryjici, ktera neni 
opatrena samostatnym cevnim svazkem. Temito znaky se korunni listky R. asiaticus dosti vy­
razne odli8uji od pomerne malych korunnich listku Ranunculus cadmicus, ktere maji sice take 
relativne hustou zilnatinu, avsak bud zcela bez anastom6z nebo jen s jejich malym poctem. 
Nektarium je u R. cadmicus normalne vyvinuto, stejne jako :Supina je kryjici, ktera je opatfona 
1 az 2 cevnimi svazky. Zjistene rozdily nejsou v souladu s :fazenim obou druhu do teze sekce 
Ranunculastrum a spise podporuji nazor na vycleneni ·R. asiaticus do samostatneho rodu Oypri­
anthe. 

2. U druhu Ranunculus chius var. chius a R. marginatus var. trachycarpus byly zjisteny, 
obdobne pomery v morfologii korunnich listku. U obou druhu jsou korunni listky jednostopove 
s pomerne fidkou zilnatinou, temer bez spoju, s plne vyvinutym nekta.riem a tvarove shodnou 
supinou, opa.trenou jednim az tfomi, u R. marginatus az ctyrmi zilkami. Zjistene vY"sledky pod­
poruji nazor na jejich fazeni do tefo sekce Echinella. Skutecnost, ze oba zkoumane druhy vy­
kazuji ve sledovanych znacich urcite shody i s druhy Ranunculus lanuginosus a R. nemorosus, jez 
oba patfi do sekce Ranunculus, a ze prave i R. trachycarpus je do teto sekce nekdy razen, ukazuje 
na to, ze druhy obou sekci jsou si pra.vdepodobne morfologicky a snad i fylogeneticky velmi 
blizke. 
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Eingegang<rn anr L3. No wnnber 1980 

C. W. Murray: 

The botanist in Skye 

Ed. 2, Botanical Society of the British Isles, London 1980, 67 str. inkl. 3 mapy, cena 2,30 libry. 
(Kniha je v knihovne ÖSBS.) 

Toto je fiorula uzemi qvou hebridskych otrovü Skye a Raasay, vypracovana podle vzoru 
b'ritsk)'ch regionalnich fi6r jednotlivych hrabstvi nebo jejich Msti, a to ve zviaste strucne forme . 
J eji prvni vydani vyslo jako rozmnofony rukopis v r. 1974 a je nyni nahrazeno timto doplnenym 
vydanim, zvefejnenym jiz ve forme brozury. Studovane uzemi je vyznacne velkou rüznorodosti 
vnejsich podminek, coz se projevuje i v druhobem bohatstvi fl6ry (750 druhü) i v zastoupeni zcela 
odlisnych chorologickych elementü, vyskytujicich se V tesne blizkosti. V uvodni casti je podana 
informace o klimatickych, geologickych a geomorfologickych podminkach uzemi a dale popis 
vegetaenich pomeru. Rozsifeni jednotliv:fch druhu je uvadeno podle ctvercove site (10 X 10 km). 
Tato florula vedle informaci o vyskytu jednotlivych druhü muze tez ukazat urcity zpusob zpra­
covani lokalnich fl6r, tak dobfe zastoupenych v anglicke botanicke literatufo. 

J. Holub 
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